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Antrag auf Beǌuschussung ǌur Sachkostenbeteiligung  
für Studierende der Evangelischen Hochschule Berlin 

 
Alle SƚƵdieƌenden deƌ EHB ǌahlen dƵƌch ihƌen SemeƐƚeƌbeiƚƌag SachkoƐƚen͘ SƚƵdieƌende miƚ geƌingeƌen finanǌiellen Miƚƚeln kƂnnen 
dieƐen ǌ͘ T͘  aƵf Anƚƌag ǌƵƌƺckeƌƐƚaƚƚeƚ bekommen͘ Die HƂhe deƐ jeǁeiligen ZƵƐchƵƐƐeƐ iƐƚ abhängig ǀom beƌechneƚen indiǀidƵellen 
BedaƌfƐǁeƌƚ͕ deƌ akƚƵellen BedƺƌfƚigkeiƚƐgƌenǌe͕ deƌ HƂhe deƐ SoǌialfondƐ͕ dem MindeƐƚǌƵƐchƵƐƐfakƚoƌ Ƶnd den feƐƚgelegƚen 
PaƵƐchalen Ƶnd kann daheƌ jedeƐ SemeƐƚeƌ andeƌƐ aƵƐfallen͘ Ein ZƵƐchƵƐƐ eƌfolgƚ bei ƉoƐiƚiǀem BedaƌfƐǁeƌƚ͘ Die HƂhe deƐ 
ZƵƐchƵƐƐeƐ iƐƚ mindeƐƚenƐ ϭϬ Φ Ƶnd maǆimal ϵϬ Φ͘ GƌƵndlage deƌ BeǌƵƐchƵƐƐƵng iƐƚ die akƚƵelle SBO Ƶnd die daǌƵgehƂƌige DVͲSBO͘  
Deƌ SoǌialfondƐ ƚƌägƚ ƐƚifƚƵngƐähnlichen Chaƌakƚeƌ͘  DaƐ SƚƵdieƌendenƉaƌlamenƚ iƐƚ ƌechƚlich nichƚ ǀeƌƉflichƚeƚ einem Anƚƌag ǌƵ 
enƚƐƉƌechen͘ Da die MiƚƚeilƵngen ƺbeƌ AnƚƌagƐenƚƐcheidƵngen nichƚ den Chaƌakƚeƌ eineƐ BeƐcheideƐ odeƌ VeƌǁalƚƵngƐakƚeƐ ƚƌagen͕ 
beƐƚehƚ kein WideƌƐƉƌƵchƐƌechƚ͘ ZƵƐchƺƐƐe daƌaƵƐ Ɛind ƌechƚlich nichƚ einklagbaƌ͘  EƐ ǁeƌden nƵƌ ǀollƐƚändig aƵƐgefƺllƚe Ƶnd 
ƵnƚeƌƐchƌiebene Anƚƌäge beaƌbeiƚeƚ͘ 
 
Die Antragstellenden sollten sich etǁa ϯ Wochen nach Antragsfrist telefonisch und per Mail für Rückfragen bereithalten͘ 
Abgabefristen sind für das Sommersemester der ϯϬ͘ April und für das Wintersemester der ϯϭ͘ Oktober͘  
 
Name* 
 

Vorname* 

Stra�e, Nr.* PLZ, Ort* 
_    _    _    _    _    _ 

E-Mail* 
 

Telefon 

Kontoinhaber (falls nicht Antragsteller_in)* 
 

Bank* 
 

IBAN* 
         _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _ 
BIC* 
        _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _    _     

* Pflichtangabe 
 
FROgeQde UQWeUOageQ ViQd iQ KRSie deP AQWUag bei]XOegeQ: 

� aktuell g�ltige Immatrikulationsbescheinigung 
� Lichtbilddokument (]. B. PersonalausZeis) 
� ggf. NachZeise �ber Kinder, SchZangerschaft etc. 

 
Folgende Unterlagen müssen die letzten drei Monate vor Leistungssemester umfassen  
(für das Sommersemester: Januar bis März, für das Wintersemester: Juli bis September): 

 
� (Unter-) Mietvertrag b]Z. Mietlnderungsschreiben 
� die Kontoaus]�ge aller Girokonten                                                                                        

Die Kontoaus]�ge m�ssen den kompletten Zeitraum abdecken soZie vollstlndig und lesbar kopiert sein. 
Buchungsdatum/Valuta und Betragsh|he m�ssen erkennbar sein. 

� der BAf|G-Bescheid b]Z. BAf|G-Negativbescheid 
Wenn kein Anspruch mehr auf BAf|G besteht (]. B. aufgrund des hberschreitens der Altersgren]e) oder noch 
kein BAf|G-Bescheid vorliegt bei einer Erstbeantragung des BAf|Gs, so sind dem Antragsformular Erkllrungen 
in Schriftform bei]ulegen. 

� NachZeise �ber das Einkommen aus selbststlndiger und nicht selbststlndiger Tltigkeit 
� ggf. NachZeise �ber erhaltene Leistungen nach dem So]ialgeset]buch (Bescheide) 
� ggf. NachZeise �ber erhaltene oder ge]ahlte Unterhalts]ahlungen 
� ggf. sonstige nicht genannte Unterlagen, die eine ]uslt]liche Hlrte und Notlage begr�nden 

  Posteingang: 

 
  Antragsnummer: ___  ___  ___  ___  ___  ___  ±  ___  ___ 



Seiƚe Ϯ ǀon ϯ 
 

BedaUfe 
Alle Angaben be]iehen sich auf den Zeitraum von drei Monaten vor dem Leistungssemester. 
 

1. An]ahl der Personen im Haushalt Person(en) 

2. An]ahl der minderjlhrigen Kinder im Haushalt Kind(er) 

3. Alter der Kinder 

____Jahre, ____Jahre 

____Jahre, ____Jahre 

____Jahre, ____Jahre 

4. alleiner]iehend 
Ƒ ja 

Ƒ nein 

5. monatliche Gesamtmiete laut Mietvertrag (Warmmiete) Euro 

6. Hei]kosten in Gesamtmiete enthalten 
Ƒ ja 

Ƒ nein 

7. SchZangerschaft der Antragstellerin nach der 12. Woche 
Ƒ ja 

Ƒ nein 

 

EiQkRPPeQ 
Alle Angaben be]iehen sich auf den Zeitraum von drei Monaten vor dem Leistungssemester. F�r Kinder erhaltenes 
Einkommen bleibt unber�cksichtigt. 
 

8. durchschnittlicher monatlicher Verdienst aus Tltigkeiten Euro 

9. durchschnittlich monatlich erhaltenes BAf|G Euro 

10. durchschnittlich monatlich erhaltenes Kindergeld der/des Antrags-
stellenden 

Ƒ ja, in H|he von 

Euro 

Ƒ nein 

11. durchschnittlich monatlich erhaltener Studienkredit / Darlehen  Euro 

12. durchschnittlich monatlich erhaltener Unterhalt  
F�r Kinder erhaltener Unterhalt bleibt in der Einkommensberechnung unber�cksichtigt. 

Euro 

13. durchschnittlich monatlich erhaltene Leistungen nach dem So]ial-
geset]buch 
BspZ. Wohngeld, Grundsicherung bei ErZerbsminderung etc. 

Euro 

14. durchschnittliches monatliches ]uslt]liches Einkommen sonstiger 
Herkunft 
bspZ. Mieteinnahmen, ZuZendungen Dritter, Verkaufserl|se, LotteriegeZinne etc. 
AOOe aXf deQ KRQWRaXV]�geQ eUkeQQbaUeQ EiQglQge VROOWeQ begU�QdeW ZeUdeQ. 
Elterngeld bleibt in der Einkommensberechnung unber�cksichtigt. 

Euro 

 



Seiƚe ϯ ǀon ϯ 
 

 
VRP EiQkRPPeQ ab]XVeW]eQ 

Alle Angaben be]iehen sich auf den Zeitraum von drei Monaten vor dem Leistungssemester. 
 

15. durchschnittlich monatlich ge]ahlter Unterhalt an unterhalts-
berechtigte, nicht bei sich Zohnende Kinder Euro 

16. durchschnittlich monatlich ge]ahlter Unterhalt an unterhalts-
berechtigte, getrennt lebende b]Z. geschiedene Ehegatten Euro 

 

HlUWe- XQd NRWOageQbegU�QdXQg 
Alle Angaben be]iehen sich auf den Zeitraum von drei Monaten vor dem Leistungssemester. 
 

17. Ich unterliege einer ]uslt]lichen VR]iaOeQ HlUWe XQd NRWOage, die einen Mehrbedarf 
begr�ndet b]Z. von meinem Einkommen abgeset]t Zerden soll.  
In der Hlrte und Notlagenbegr�ndung k|nnen Umstlnde angegeben Zerden, die in den ]uvor gemachten Angaben 
nicht ber�cksichtigt Zurden. Zuslt]liche besondere so]iale Hlrten und Notlagen sind bspZ. nicht �ber BAf|G oder 
Familienversicherung gedeckte Krankenversicherungskosten, Mehrausgaben f�r Medikamente bei Krankheit oder 
Behinderung etc. 
Die Angaben sind ausf�hrlich ]u begr�nden und nach]uZeisen, ggf. ist ein gesondertes Blatt ]u verZenden. 

Begr�ndung: 

__________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________ 

 
 
HieUPiW beaQWUage ich die Be]XVchXVVXQg ]XU SachkRVWeQbeWeiOigXQg f�U SWXdieUeQde deU 
EYaQgeOiVcheQ HRchVchXOe BeUOiQ. 
 
Ich habe PeiQe AQgabeQ Qach beVWeP WiVVeQ XQd GeZiVVeQ gePachW XQd beVWlWige deUeQ 
RichWigkeiW. 
 
 
«..««....................................................   «..««.................................................... 
OUW, DaWXP       UQWeUVchUifW AQWUagVWeOOeU_iQ 

 
____________________________________________________________________________________________________________ 

Bei Fragen oder f�r die Abgabe der Antrlge Kontakt �ber: 

Evangelische Hochschule Berlin 
Stupa-Service 
TeltoZer Damm 118 ± 122 
14167 Berlin   

Tel: 030 84 582 106 
service@stupa-ehb.de 

 


